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Fassung zur erneuten Auslegung und TöB-Beteiligung



Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3
Abs. 1 BauGB

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung fand im Rahmen einer Bürgerversammlung am
06.01.2014 statt.

Der anwesende Bürger stellte die Frage, warum bei dem unteren Baukörper der
Bauteppich erweitert wurde.

Hierzu wurde mitgeteilt, dass in der vorgestellten Planfassung der überbaubare Bereich
im nordwestlichen Teil des südlichen Baufensters nicht ganz exakt aus der derzeitig
gültigen Fassung des Bebauungsplanes Nr. 61 B (8. Änderung) übernommen wurde.
Hierbei handelte es sich um ein Versehen. Der Fehler wurde in der Fassung zur
öffentlichen Auslegung korrigiert.

Weiterhin wurde die Frage gestellt, ob sich der neue Baukörper in die vorhandene
Bebauung einpassen wird.

Hierzu wurde geantwortet, dass die Gestaltung des Baukörpers nicht über den
Bebauungsplan geregelt wird. Lediglich die Gebäudehöhe wird auf 6 m festgesetzt, so
dass sich der neue Gebäudeteil dem bestehenden Gebäude unterordnen wird.



Ergebnisse der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen abgegeben.

Ergebnisse der erneuten öffentlichen Auslegung

Im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen
abgegeben.



Ergebnisse der ersten TöB - Beteiligung
Folgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben keine abwägungs-
relevanten Anregungen oder Hinweise vorgebracht:

- E.ON Netz GmbH
- Entwässerungsverband Varel
- TenneT TSO GmbH
- Polizeiinspektion Wilhelmshaven / Friesland - Sachgebiet Verkehr
- Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH
- Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie
- Landkreis Friesland
- Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg
- Deutsche Telekom Technik GmbH
- EWE Netz GmbH
- II. Oldenburgischer Deichband

Folgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben Hinweise zur
Planung gegeben:

- Oldenburgisch - Ostfriesischer Wasserverband Brake



Oldenburgisch - Ostfriesischer Wasserverband Brake

Sofern sichergestellt ist, dass durch das geplante Vorhaben die Ver- und
Entsorgungsanlagen des OOWV weder freigelegt, überbaut, noch sonst in ihrer Funktion
gestört werden, haben wir keine Bedenken.

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.

Sollten Anlagen des OOWV von einer Baumaßnahme im Planbereich betroffen sein, wird
rechtzeitig eine Abstimmung mit dem OOWV erfolgen.



Ergebnisse der erneuten TöB - Beteiligung

Folgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben keine abwägungs-
relevanten Anregungen oder Hinweise vorgebracht:

- E.ON Netz GmbH
- Entwässerungsverband Varel
- TenneT TSO GmbH
- Polizeiinspektion Wilhelmshaven / Friesland - Sachgebiet Verkehr
- Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH
- Landkreis Friesland
- Deutsche Telekom Technik GmbH
- II. Oldenburgischer Deichband

Folgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben Hinweise zur
Planung gegeben:

- Oldenburgisch - Ostfriesischer Wasserverband Brake
- EWE Netz GmbH



Oldenburgisch - Ostfriesischer Wasserverband Brake

Sofern sichergestellt ist, dass durch das geplante Vorhaben die Ver- und
Entsorgungsanlagen des OOWV weder freigelegt, überbaut, noch sonst in ihrer Funktion
gestört werden, haben wir keine Bedenken.

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.

Sollten Anlagen des OOWV von einer Baumaßnahme im Planbereich betroffen sein, wird
rechtzeitig eine Abstimmung mit dem OOWV erfolgen.



EWE Netz GmbH

In dem Plangebiet betreibt die EWE Netz GmbH verschiedene Versorgungsleitungen, die
in ihrem Bestand und in ihrer Lage nicht gefährdet werden dürfen. Als Anlage erhalten
Sie unsere aktuellen Bestandspläne mit der Bitte um entsprechende Aufnahme in ihren
Planunterlagen. Vor Baubeginn sind von den ausführenden Baufirmen die aktuellen
Bestandspläne bei uns einzuholen.

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren
Plandurchführung entsprechend beachtet.



Fazit

Die eingegangenen Stellungnahmen bedingen keine Änderungen an
der Bauleitplanung.

Die vorgebrachten Hinweise werden bei der weiteren Umsetzung der
10. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 61 B entsprechend berück-
sichtigt.

Somit kann nunmehr der Satzungsbeschluss gefasst werden.



Fassung zum Satzungsbeschluss


